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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.	�Wie haben sich die Zahlen der Schülerinnen und Schüler an den Sonderbe-
rufsfachschulen (SBFS) in freier Trägerschaft in Baden-Württemberg in den 
vergangenen fünf Schuljahren entwickelt (bitte aufgeschlüsselt nach Schuljahr 
und der jeweiligen SBFS)?

2.	�Wie viele Schülerinnen und Schüler der SBFS haben in den vergangenen fünf 
Schuljahren das Vorbereitungsjahr Arbeit und Beruf (VAB) erfolgreich absol-
viert (bitte aufgeschlüsselt nach Schuljahr und der jeweiligen SBFS)?

3.	�Wie viele Schülerinnen und Schüler der SBFS in Baden-Württemberg haben 
in den vergangenen fünf Schuljahren das VAB mit einem Abschluss, der dem 
Hauptschulabschluss ähnlich ist, abgeschlossen (bitte aufgeschlüsselt nach 
Schuljahr und der jeweiligen SBFS)?

4.	Wie bewertet die Landesregierung die Arbeit der SBFS im Land?

5.	�Welche Konsequenzen ergeben sich für die SBFS in freier Trägerschaft und de-
ren Planungen für das kommende Schuljahr aus der Einstellung des Bildungs-
gangs Vorbereitungsjahr Arbeit und Beruf (VAB) zugunsten des Bildungsgangs 
Ausbildungsvorbereitung dual (AVdual) (bitte unter detaillierter Schilderung 
der zu erwartenden Umstellungen für die jeweiligen Schulleitungen)?

6.	�Inwiefern steht oder stand die Landesregierung bezüglich der anstehenden Ver-
änderungen bereits im Austausch mit den Schulleitungen der SBFS in freier 
Trägerschaft?

7.	�Wie bemisst sich künftig die Anzahl der zur Verfügung stehenden Lehrerwo-
chenstunden an den SBFS mit AVdual, insbesondere unter Darstellung des 
Umgangs mit etwaigen Schülerschwankungen, die dann mit ebenfalls schwan-
kenden Lehrerressourcen (LWS) korrespondiert?

Kleine Anfrage
der Abg. Katrin Steinhülb-Joos SPD 

und

Antwort
des Ministeriums für Kultus

Konsequenzen aus der Einstellung des Bildungsgangs Vorbe-
reitungsjahr Arbeit und Beruf zugunsten des Bildungsgangs 
AVdual für die Sonderberufsfachschulen in freier Träger-
schaft in Baden-Württemberg
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  8. �Wie wirken sich diese möglichen Schwankungen bei der Anzahl der Lehrer-
wochenstunden auf die Beschäftigung und Arbeitsverträge der Lehrkräfte an 
den Schulen aus, insbesondere unter Darstellung der Bemessung der künfti-
gen Inklusionszuschläge?

  9. �Wie wird es den Schulen ermöglicht, das AVdual im Ganztagsbetrieb trotz 
der schwankenden Anzahl an Lehrerwochenstunden aufrechtzuerhalten?

10. �Welche Maßnahmen ergreift die Landesregierung, um den SBFS im Land 
einen reibungslosen Übergang in das AVdual zu ermöglichen?

1.6.2026

Steinhülb-Joos SPD

B e g r ü n d u n g

Die Sonderberufsfachschulen (SBFS) in freier Trägerschaft in Baden-Württem-
berg übernehmen eine wichtige Aufgabe. In der Mehrheit werden hier Absol-
ventinnen und Absolventen der Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungs-
zentren im Vorbereitungsjahr Arbeit Beruf (VAB) auf einen Beruf vorbereitet 
und haben dort die Möglichkeit einen Abschluss, der dem Hauptschulabschluss 
gleichgestellt ist, zu erwerben. Für viele Schülerinnen und Schüler mit Förder-
bedarf ist das eine sehr gute Möglichkeit. Die Einstellung des VAB zugunsten der 
Ausbildungsvorbereitung dual (AVdual) stellt die Schulen nun vor gewisse He-
rausforderungen. Sie sind darauf angewiesen, schnellstmöglich gesicherte Infor-
mationen zu erhalten, um im Klaren über den Fortbestand ihrer Schulen zu sein. 
Insbesondere durch die Umstellung in der Zuweisung von Lehrerwochenstunden 
vom „Klassenteiler“ zum „Schülerkoeffizienten“ ergeben sich insbesondere für 
die kleineren Schulen (Schülerzahlen zwischen 15 und 40) große Unabwägbar-
keiten bezüglich der Planung. Eine wie bisher über Klassenteiler pauschalierte 
Ressourcenzuweisung könnte die Unsicherheiten zur Unterrichtsorganisation und 
zur arbeitsrechtlichen „Hire and fire“-Problematik der vertraglich gebundenen 
Lehrkräfte verhindern. Diese Kleine Anfrage möchte daher erfragen, wie die Lan-
desregierung diese Umgestaltung bewertet und wie sie diese konkret unter Einbe-
ziehung der verantwortlichen Schulleitungen umsetzen möchte.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 24. Juni 2026 Nr. KMZ-0141.5-26/16/2 beantwortet das 
Ministerium für Kultus im Einvernehmen mit dem Ministerium für Finanzen die 
Kleine Anfrage wie folgt:

1.	�Wie haben sich die Zahlen der Schülerinnen und Schüler an den Sonderberufs-
fachschulen (SBFS) in freier Trägerschaft in Baden-Württemberg in den ver-
gangenen fünf Schuljahren entwickelt (bitte aufgeschlüsselt nach Schuljahr und 
der jeweiligen SBFS)?

Der verwendete Begriff „Sonderberufsfachschulen“ (SBFS) wird häufig von den 
Schulen in privater Trägerschaft für Standorte mit berufsvorbereitenden Bildungs-
gängen verwendet und bildet eine historisch gewachsene Entwicklung ab.
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Zum Hintergrund: Ursprünglich wurde der Schulversuch Vorqualifizierungsjahr 
Arbeit/Beruf (VAB) von den öffentlichen Schulen angeboten. Schulen in freier 
Trägerschaft konnten entsprechend dem Bildungsgang „Einjährige berufsvorbe-
reitende Berufsfachschule“ (BFBV) einrichten, für den die Vorgaben des VAB 
galten. Nachdem die Einrichtung von VAB auch den Schulen in freier Träger-
schaft ermöglicht wurde, konnte ab 2023 auf den Bildungsgang BFBV verzichtet 
werden. Sowohl BFBV als auch VAB konnten an Schulen in freier Trägerschaft 
in Sonderform betrieben werden, wenn die Schülerschaft dies erforderte. In diesen 
Fällen wird auch heute noch häufig von „Sonderberufsfachschulen“ gesprochen.
 
In der amtlichen Schulstatistik sind in der Schulgliederung den Sonderberufsfach-
schulen über die ehemalige „Einjährige Berufsfachschule berufsvorbereitend“ 
hinaus weitere Bildungsgänge zugeordnet. Bei der Beantwortung wurde Ziffer 1 
umfassend für alle Bildungsgänge der Sonderberufsfachschulen beantwortet.
 
In der Anlage 1 werden die Schülerzahlen der Bildungsgänge der Sonderberufsfach-
schulen in freier Trägerschaft für die Schuljahre 2021/2022 bis 2025/2026 dargestellt.

2.	�Wie viele Schülerinnen und Schüler der SBFS haben in den vergangenen fünf 
Schuljahren das Vorbereitungsjahr Arbeit und Beruf (VAB) erfolgreich absol-
viert (bitte aufgeschlüsselt nach Schuljahr und der jeweiligen SBFS)?

3.	�Wie viele Schülerinnen und Schüler der SBFS in Baden-Württemberg haben 
in den vergangenen fünf Schuljahren das VAB mit einem Abschluss, der dem 
Hauptschulabschluss ähnlich ist, abgeschlossen (bitte aufgeschlüsselt nach 
Schuljahr und der jeweiligen SBFS)?

4.	Wie bewertet die Landesregierung die Arbeit der SBFS im Land?

Die Fragen 2, 3 und 4 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.
 
Die Bildungsgänge des Schulversuchs Vorqualifizierungsjahr Arbeit/Beruf (VAB) 
sind keine Bildungsgänge der Sonderberufsfachschule, sondern gehören zu den be-
rufsvorbereitenden Vollzeit-Bildungsgängen der Berufsschule. Anlage 2 stellt die 
Abgängerzahlen der VAB-Bildungsgänge nach Abschlussart für die Schuljahre 
2020/2021 bis 2024/2025 dar.
 
Zahlen zu erreichten Schulabschlüssen gehören zu den schützenswerten Schul-
leistungsdaten nach § 4 Absatz 1 Nummer 11 LIFG (Landesinformationsfreiheits-
gesetz) und werden nicht auf Einzelschulebene veröffentlicht. Aufgrund des be-
sonderen Informationsrechts der Abgeordneten können sie auf Anfrage gesondert 
zur Verfügung gestellt werden.

Schulen in privater Trägerschaft mit berufsvorbereitenden Bildungsgängen ergän-
zen seit jeher das Bildungsangebot der öffentlichen beruflichen Schulen neben der 
Bereitstellung von Schulplätzen für Schülerinnen und Schüler, die noch berufs-
schulpflichtig sind, auch durch Aufnahme von Schülergruppen mit besonderen 
Unterstützungsbedarfen. Damit sind sie eine wertvolle Ergänzung der Bildungs-
landschaft. Vergleichbar zu den öffentlichen beruflichen Schulen finden dort jene 
junge Menschen einen Anschluss, denen aus vielfältigen Gründen nach Abschluss 
der allgemein bildenden Schule mehrheitlich kein Schulabschluss und/oder di-
rekter Übergang in Ausbildung oder Beschäftigung gelungen war. Da einige der 
Schulen in privater Trägerschaft besondere Zielgruppen mit Anspruch auf ein 
sonderpädagogisches Bildungsangebot ansprechen, z. B. Schülerinnen und Schü-
ler im Förderschwerpunkt Sehen oder Hören, profitieren diese Jugendlichen be-
sonders von den vor Ort gebildeten Unterstützungsnetzwerken. 
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5.	�Welche Konsequenzen ergeben sich für die SBFS in freier Trägerschaft und 
deren Planungen für das kommende Schuljahr aus der Einstellung des Bil-
dungsgangs Vorbereitungsjahr Arbeit und Beruf (VAB) zugunsten des Bildungs-
gangs Ausbildungsvorbereitung dual (AVdual) (bitte unter detaillierter Schilde-
rung der zu erwartenden Umstellungen für die jeweiligen Schulleitungen)?

AVdual ist ein inklusiv angelegter Bildungsgang. Das pädagogische Rahmen-
konzept wurde seit dem Beginn des Schulversuchs im Jahr 2014 auf heterogene 
Lerngruppenzusammensetzungen angelegt, z. B. durch die Implementierung ei-
ner festen Lernberatung, und berücksichtigt die besonderen Erfordernisse an die 
Lernumgebung für Lernende mit Unterstützungsbedarf oder auch Anspruch auf 
ein sonderpädagogisches Bildungsangebot – wie schon das VAB. Die Folgen für 
die jeweilige Schule durch die Einführung von AVdual/AV hängen vom jewei-
ligen Entwicklungsstand der Schule in Bezug auf den Umgang mit Heterogenität 
bzw. Inklusion ab. Eine Schule, die bisher das VAB der Schulversuchsbestimmung 
entsprechend umgesetzt hat, hat keine erwähnenswerten Mehraufwände durch die 
Einführung des AVdual/AV. Im Vergleich zum VAB wurde eine betriebliche Lern-
aufgabe zur Ergänzung des berufsbezogenen Kompetenzaufbaus eingeführt. Diese 
reduziert den fachbezogenen Vorbereitungsaufwand im entsprechenden Unterricht.
 
In Bezug auf die Bezuschussung des Bildungsgangs AVdual/AV an Schulen in freier 
Trägerschaft ändert sich im Vergleich zum VAB nichts, werden nicht ausschließ-
lich oder überwiegend Schülerinnen und Schüler mit Anspruch auf sonderpädagogi-
sche Bildungsangebote und/oder ausschließlich oder überwiegend Schülerinnen und 
Schüler beschult, die von wesentlicher oder seelischer Behinderung bedroht sind.
 
Werden ausschließlich oder überwiegend Schülerinnen und Schüler mit Anspruch 
auf sonderpädagogische Bildungsangebote und/oder ausschließlich oder überwie-
gend Schülerinnen und Schüler beschult, die von wesentlicher oder seelischer 
Behinderung bedroht sind, ist einmalig bei Einrichtung die Festlegung des Depu-
tatsrahmens (vgl. Ziffer 7) als Grundlage für die Abschlagszahlungen im Vorgriff 
der Schlussrechnung durch das Regierungspräsidium auf Basis der von der Schule 
dargelegten Zusammensetzung der Schülerschaft erforderlich. 

  6. �Inwiefern steht oder stand die Landesregierung bezüglich der anstehenden 
Veränderungen bereits im Austausch mit den Schulleitungen der SBFS in 
freier Trägerschaft?

10.�Welche Maßnahmen ergreift die Landesregierung, um den SBFS im Land einen 
reibungslosen Übergang in das AVdual zu ermöglichen?

Die Fragen 6 und 10 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.
 
Zum Schuljahr 2023/2024 wurden die als Schulversuch ausgestalteten Bildungs-
gänge Ausbildungsvorbereitung dual (AVdual) bzw. Ausbildungsvorbereitung 
(AV) in die Regelform überführt. In der Folge werden die Schulversuchsbestim-
mungen für die Bildungsgänge Vorqualifizierungsjahr Arbeit/Beruf (VAB) und 
Berufseinstiegsjahr (BEJ) zum 31. Juli 2026 aufgehoben. Damit fehlt die Rechts-
grundlage, um diese Bildungsgänge als Ersatzschule weiterzuführen. Analog zu den 
öffentlichen Schulen können diese Bildungsgänge an Schulen in freier Trägerschaft 
in die Einjährige Berufsschule Ausbildungsvorbereitung dual (1BSAVD) oder in 
die Einjährige Berufsschule Ausbildungsvorbereitung (1BSAV) überführt werden.
 
Hierüber wurde seit 2023 u. a. unmittelbar durch das Kultusministerium im Rah-
men von jährlichen Dienstbesprechungen der Regierungspräsidien mit Abtei-
lungsleitungen, zu denen auch die Schulleitungen der Privatschulen geladen wa-
ren, informiert. Die Regierungspräsidien stehen mit den Schulen in freier Träger-
schaft im Austausch hinsichtlich einer Überführung der Bildungsgänge VAB und 
BEJ in die Bildungsgänge in AVdual bzw. AV sowie hinsichtlich Festlegungen 
im Rahmen der Bezuschussung zu schulbezogenen Besonderheiten bei der Zu-
sammensetzung der Schülerschaft.
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Dies wurde auch gegenüber der Arbeitsgemeinschaft freier Schulen (AGFS) 
Anfang März 2026 entsprechend kommuniziert. 

7.	�Wie bemisst sich künftig die Anzahl der zur Verfügung stehenden Lehrerwo-
chenstunden an den SBFS mit AVdual, insbesondere unter Darstellung des Um-
gangs mit etwaigen Schülerschwankungen, die dann mit ebenfalls schwanken-
den Lehrerressourcen (LWS) korrespondiert?

Die Bezuschussung des Bildungsgangs AVdual/AV an Schulen in freier Trägerschaft 
richtet sich wie bisher bei VAB auch nach der Zusammensetzung der Schülerschaft. 
Grundsätzlich wird der Bildungsgang kopfsatzbezuschusst. Werden allerdings aus-
schließlich oder überwiegend Schülerinnen und Schüler mit Anspruch auf sonderpäd-
agogische Bildungsangebote und/oder ausschließlich oder überwiegend Schülerinnen 
und Schüler beschult, die von wesentlicher oder seelischer Behinderung bedroht sind, 
erfolgt eine Spitzabrechnung nach § 18 Absatz 3 PSchG. Die Schule in freier Träger-
schaft wird dann zuschussrechtlich einer öffentlichen Schule gleichgestellt.

Entscheidend ist demnach die Ressourcenausstattung öffentlicher Schulen, welche 
diese Bildungsgänge anbieten.

Neu ist bei AVdual/AV im Unterschied zu VAB, dass AVdual/AV ein inklusiv 
angelegter Bildungsgang ist. Die Ressourcenzuweisung berechnet sich aus der 
Zahl der Schülerinnen und Schüler des jeweiligen Bildungsgangs differenziert 
nach der Vorbildung bzw. dem angestrebten Abschluss, dem sogenannten Schü-
lerkoeffizienten. Daneben erhalten die Schulen in freier Trägerschaft für die Bil-
dungsgänge AVdual bzw. AV für den verpflichtenden Ganztagsunterricht fünf 
Lehrerwochenstunden je 20 Schülerinnen und Schüler refinanziert.
 
Schülerinnen und Schüler nach §§ 20 bis 22 der SBA-VO vom 08. März 2016 
mit einem fortgeschriebenen oder neu festgestellten Anspruch auf ein sonderpä-
dagogisches Bildungsangebot oder Schülerinnen und Schüler, die eine Schwer-
behinderung haben oder von wesentlicher oder seelischer Behinderung bedroht 
sind und gegebenfalls besondere Vorkehrungen benötigen, können zudem be-
darfsbezogen ergänzt durch Regelungen des Organisationserlasses zur inklusiven 
Beschulung ergänzende Stunden (sogenannte Inklus-Stunden) auslösen. Hierbei 
handelt es sich grundsätzlich um eine jährliche einzelfallbezogene Prüfung abhän-
gig von der Anzahl und der Unterstützungsbedarfe der Schülerinnen und Schüler. 
Um die Planbarkeit bei gleichbleibender Schülerschaft für die Schulen in freier 
Trägerschaft zu erhöhen, wurde in Abstimmung mit der AGFS vereinbart, einen 
durchschnittlichen Richtwert für die jeweilige Schülergruppe zu vereinbaren. 

8.	�Wie wirken sich diese möglichen Schwankungen bei der Anzahl der Lehrer-
wochenstunden auf die Beschäftigung und Arbeitsverträge der Lehrkräfte an 
den Schulen aus, insbesondere unter Darstellung der Bemessung der künftigen 
Inklusionszuschläge?

9.	�Wie wird es den Schulen ermöglicht, das AVdual im Ganztagsbetrieb trotz der 
schwankenden Anzahl an Lehrerwochenstunden aufrechtzuerhalten?

Die Fragen 8 und 9 werden aufgrund des Sachzusammenhangs zusammen beantwortet.

Die Einstellung von Lehrkräften und der Abschluss von Arbeitsverträgen liegt in 
der Verantwortung der freien Schulträger. Zu deren besseren Planungssicherheit 
stehen die Regierungspräsidien mit den Schulen im Austausch (vgl. Ziffer 6).

Grundsätzlich ist der Umfang und die inhaltliche Ausgestaltung der Ganztagsklas-
sen im Rahmen des Schulversuchs „Ganztagesklassen an beruflichen Schulen“ sehr 
flexibel gehalten, um den schulspezifischen Gegebenheiten Rechnung zu tragen. 

Jung
Minister für Kultus
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